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Die Nekropole von Gudo (Tessin).
Von E. Tatarinoff.

In den letzten Jahrzehnten hat unsere Kenntnis der prähistorischen
Besiedelung des Kantons Tessin eine wesentliche Bereicherung erfahren.
Besonders reich bewohnt war die Gegend um Bellinzona. Die Gräberfelder
von Cerinasca-Arbedo mit 164, von Giubiasco mit 534, von Molinazzo mit 94,
Castione mit 65, Alla Monda Claro mit 26, Pianezzo mit 41 Gräbern u. a. m.
haben eine dichte und kulturell sehr fortgeschrittene, gleichartige Bevölkerung
ergeben, die in jenem warmen und gesegneten Landstrich wohnte, bevor
die Römer ihn okkupierten. Mit Staunen sieht der Besucher die stummen
und doch so beredten Zeugen dieser Vergangenheit in den Vitrinen der
prähistorischen Abteilung unseres Landesmuseums.

Im letzten Jahre ist nun auch das große Gräberfeld von Gudo mit
306 Gräbern bekannt geworden. Sieben Kilometer unterhalb Bellinzona am
rechten Tessinufer liegt dieses Dörfchen. Von den Bergen, die das Tessin-
vom Verzascatal trennen und von denen zahlreiche Gießbäche herunterströmen,

kamen mit der Zeit große Massen von Geröll auch über die Flur
unter dem Riale di Progero und deckten die fast am Tessin liegende Grabstätte

zu. Diesem Umstände verdankt diese teilweise ihre Erhaltung. Die
Fundstätte heißt Campice. Dort fanden nun mit Unterstützung des Kantons
und des Bundes Korrektionsarbeiten am Tessinufer statt, und dort war es
denn auch, wo im Jahre 1909 die Arbeiter zuerst auf die prähistorischen
Kulturüberreste von Gudo stießen. Das kantonale Erziehungsdepartement
ordnete alsbald die Überwachung des Fundplatzes an; nachdem anfangs
Pfarrer Borrani von Monte Carasso die Arbeiten verfolgt hatte, wurde Prof.
Arthur Ortelli von der Handelsschule in Bellinzona mit der Leitung der
Ausgrabungen an Ort und Stelle beauftragt. Unterstützt wurde Ortelli von der
Direktion des Landesmuseums und dem Präsidenten der Società archeologica
di Como, dem vortrefflichen Kenner Giussani. Eine Kommission wurde
ernannt, die nicht nur den Ausgrabungen, sondern auch der Konservierung
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